
FDP scheitert mit
Manipulationsvorwurf
poltTt K Oberverwaltungsgericht Lüneburg kippt Oldenburger
Urteil - Zweiten Komplex juristisch zu spät vorgetragen

Die Liberalen äußerten
sich sehr enttätlscht
über das Urteil. Die Bür-
germeisterin sieht die
Rechtsauffassung der Ge-
meinde bestätigt.

VON DORIS GROVE.MITTWEDE,
REDAKTION WESTERSTEDE

eorwrcm/lüt{EBuRc. - weil'Briefwahlmanip 
ulation svor-

würfe gegen eine CDU-Kandi-
datin 

.-bäi 
der Edewechter

Kommunalwahl 2006 juris-:
tisch zu spät vorgetragen wur- '

den, hat das Oberverwaltungs-
gericht Lüneburg am Diens-
iag eine Klage der Edewech-
ter FDP zurückgewiesen. Da-
mit hoben die Lüneburger
Richter zugleich 

'' 
9i4 , Qr,teil

des Verwaltungsgerichtes Ol-
denburg auf, das die Wieder-
hoh.rng der Wahl zum Ede-
n-echter Rat gefordert hatte.

Prof. Dr. Gert Reich, Vorsit-
zender des Edewechter FDP
rcagierte mit großer Ennäu-

Bürgermeislerin Petra
Lausch reagierte erleichtert
auf das Urteil. BILD:ARcHtv

schung auf das Lürreburger
Urteil, ftir das keine Revision
möglich ist. Die Rechtsauffas-
sun-g der Gemeinde Edewecht
sah indes Bilrgermeisterin Pe-
tra Iausch bestätigt.

Die Eden"echter FDP hane
gegen den Edei,€chter Rat 8e-
ldagl Db Liberalen haren g+

fordert, dass die Kommunal-
wahl2006 ftir ungtiltig erklärt
werde müsse, weil narei CDU-
Kandidatinnen bei der Brief-
wahl,,unzulässigen Einfluss
auf die Stimmabgabe" genom-
men hätten. Das Verwaltungs-
gericht Oldenburg hatte der
Kage statt gegeben. Wider-
sprüchliche Aussagen hatten
d-azu geführt, dass einer Kan-
didatiä keine Wahlbeeinflus-
sung nachzuweisen war. Das
sah* auch das Oberverwal-
tungsgericht Li.ineburg so.

füäerer Auffassung als die
Oldenburger waren die Ltine-
burger Richter im zweiten
PaII Pie Oldenburger hatten
serüst, dass sich die Kandida-
tn U-ei der S{mma[gabe ei-
ner Bi.irgerin im gleichen
Raum auftehalten und gegen
die Grundsäze der freien
und geheimen Wahl versto-
ßen Eabe. Diesen KomPlex,
so die Läneburger, hätte man
nicht benlcksichtigen dürfen,
rreil öe Vorwürfe nach Ab-
lar-d der Finspruchsfrist zru
Ii-ahl edolgt seien


